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nicht ein IMmQ eine Miſſionierung aſt unmöglich; wollte man das
R Zigeunervolk liegende Capital mobi machen, das gerade
Miſſionären ein beſonders mn iſcher Beziehung außerordentlich
geeignetes Contingent ſtellen könnte, ſo würde das nur von den
beſten Folgen ſein. Gewiſs hat ott auch Unter dieſem Volke ſeine
Berufe Apoſtolat ausgetheilt, * handelt ſich nur darum, dieſen
eru zu wecken und 3 verwirklichen. Möge der liebe ott bald
einen Don 0864 für das Arme Zigeunervolk erwecken!

Erzählungen.
Materiale für rivat und Volksbibliotheke

Von Johann Langthaler, orherr und Stiftshofmeiſter un Florian
Oberöſterreich. (Nachdruck verboten.)

Während der Arbeiten, 8 uns die Zuſammenſtellung der
Theaterliteratur verurſacht hat, ſammelte ſich eine ſtattliche Anzahl
von Erzählungen, von denen wir mit run annehmen dürfen, daſs
ſie für Pfarr oder Privatbibliotheken eine ſchätzenswerte Bereicherung
ſind Um einerſeits den Erwartungen der erleger gerecht 3 werden,
anderſeits dem Bedürfniſſe des Leſepublicums nach Leſeſtoffe
Rechnung zu tragen, laſſen wir eine Urze Beſprechung der uns zu⸗
gekommenen neueren Erſcheinungen folgen

Oſtmarkge

ichten. Geſammelte Erzählungen, Novellen und Humoresken
von Dr JO

ſef Scheicher. Kirſch mn Wien. 1898. Bände. 89. 255⁵5

7 301, 264
258 Seiten. 13—15 Band der Sammlung von Erzählungen „Für Hütte
Uun Palaſt.“ rei broſchiert fl., gebunden kr.

Mit charfem Kennerblicke und tiefer Beobachtungsgabe ſchilder der 338
faſſer das Gemüths⸗ und Seelenleben des niederöſterreichiſchen Volkes, geißelt mit
oft beißender Satyre und treffendem Spotte das zerſetzende und verderbliche
Wühlen aufgeklärter Volksfeinde und brandmarkt die Laſter und Krankheiten
der heutigen Zeit.

Die Erzählungen,. we  E durchwegs tiefen auben, hingebende Gottes⸗
und Nächſtenliebe athmen, ſind ehr anregend, veredelnd, lehrreich, QAbet echt
volksthümlich geſchrieben, mit kraftvollen Belehrungen vermengt, die Charaktere
ſind gut gezeichnet, der Leſer bleibt In Spannung bis zUum Ende der Geſchichte
Die Novellen ſind, wie ſie ſein en unterhaltend und veredelnd, für junge
Leute ob der Reinheit ihres gewiſs ohne Anſtoß, für Kinder ſind ſie
wohl gewiſs auch nicht berechnet. Die Humoresken ind ſehr erheiternd, mei
politiſcher Tendenz, manchmal finden ſich auch ſtarke Ausdrücke Ar
Pfarr⸗ und Arbeiterbibliotheken eine willkommene Bereicherung.

Die remden. Ein Roman aus der Gegenwart von Karl Domanig.Jo

ſef Roth m Stuttgart. 1898. 8⁰ 258 Broſch 1.8  S
Der Roman iſt zuerſt im Feuilleton des tener „Vaterland“ erſchienen.

Die Aufgabe, welche ſich der wohlbekannte Verfaſſer geſtellt hat, iſt Unverkennbar
die, 3 zeigen, welch große Vorzüge das Volk von Tirol hat, ange * ſeine
herrlichen Eigenſchaften: ſittliche Unverdorbenheit und Glaubenstreue bewahrt
und daſs * erade durch dieſe Eigenſchaften geeignet iſt, veredelnd auf El
und ET3 der f.temden E einzuwirken, wie die friſche Bergluft Tirols deren
körperliches Wohlſein ſtärkt und kräftigt. Zugleich bekommen die Tiroler eine
ebenſo heilſame als kräftige ehre, ſie ſollen Um der Fremden willen 10 nicht
von der Einfachheit der Sitten, von der ſtrengen Beobachtung der göttlichen und
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kirchlichen Gebote laſſen.

Die Erzählung, in welche Domanig dieſe Moral ge⸗

borgen hat, iſt ſpannend, durchaus ſittlich rein und ſtellt dem Leſer herrliche

Charaktere vor Augen: Ein junger Doctor, gebürtiger Tiroler, kommt in Be⸗

gleitung ſeines Freundes, eines amerikaniſchen Doctors in einen von Sommer⸗

friſchlern gern beſuchten Ort Tirols, anfänglich mit der Abſicht, dort nur eine

Zeit lang zu verweilen. Die Umſtände jedoch veranlaſſen ihn, an dem Orte

dauernd ſich anzuſi deln. Die beiden Freunde treten in regen Verkehr mit einer

proteſtantiſchen Gräfin aus Preußen, die an dem Volke Tirols großen Gefallen

findet, von den vielen Vorurtheilen ihrer Glaubensgenoſſen gegen die katholiſche

Kirche frei iſt, ſich ernſtlich um die Wahrheit bemüht und ſchließlich zum großen

Verdruſſe ihrer fanatiſch proteſtantiſchen Zofe katholiſch wird. Auch die beiden

Doctoren beleben ihren im Laufe der Studien⸗ und erſten Berufsjahre erkalteten

religiöſen Eifer und verdanken dieſe glückliche Wendung der echt katholiſchen Um⸗

gebung ihres Aufenthaltsortes.

Der Dortor iſt froh, daſs ſeine Verlobte, eine

perfecte Weltdame, ihn aufgibt, er folgt dem Zuge ſeines Herzens und heiratet

ein durch Schönheit des Leibes und der Seele ausgezeichnetes Mädchen. Es iſt

alles gut an der Erzählung, nur hätten wir gewünſcht, es wäre weggeblieben,

was auf Seite 52 und 53 über ein geiſtliches Inſtitut geſagt wird: „Im In⸗

ſtitute — man hatte eben nicht die beſte Wahl getroffen — wurde den Zöglingen

ihr von Haus aus beſchränkter Horizont wenig erweitert, wurden den Herzen

keine rechten Ideale geboten, wohl aber manche Beiſpiele öder Mittelmäßigkeit

und träger, nicht

elten widerwilliger Pflichterfüllung“ „Als er in jene Periode

der Glaubenszweifel trat, wuſste er (im Inſtitute) niemanden, dem er ſich er⸗

ſchließen, dem er ein volles Vertrauen entgegenbringen mochte.“ „Während der

Ferien, die Konrad unter der Obhut einer Baſe, einer betſchweſterlichen

Natur verbrachte

2

Ein Opfer des Beichtgeheimniſſes. Frei nach einer wahren Be⸗

gebenheit erzählt von Joſef Spillmann 8. J. Herder in Freiburg. 4. Aufl.

86. 1896. 317 S. Geb. M. 3 - fl. 1.80.

Die Wertſchätzung des hl. Bußſacramentes hängt großentheils von der

Wahrung des Beichtſiegels ab. Je mehr ſich die Ueberzeugung einlebt, daſs die

Prieſter lieber die ärgſten Leiden ertragen, als das Beichtſiegel brechen, deſto

größer wird das Vertrauen zur Beicht und zum Beichtvater ſein. An Beiſpielen

heldenmüthigen Martyriums für die Bewahrung des Beichtſiegels fehlt es nicht.

Vor Jahren hatte ein ſolcher Fall in Frankreich viel von ſich reden gemacht:

Ein Pfarrer wird infolge Zuſammenwirkens verhängnisvoller Umſtände eines

an einer reichen Dame verübten Raubmordes geziehen. Aus der Beicht weiß er,

wer der Mörder iſt; da er aber von dieſer Kenntnis keinen Gebrauch machen

kann und der Schein gegen ihn ſpricht, wird er zum Tode verurtheilt, dann

„begnadigt“ () zur lebenslänglichen Deportation nach Neu⸗Caledonien, entſetzliche

Leiden warten dort auf ihn; in der glühenden Tropenſonne muſste er mit den

übrigen Sträflingen, einem Auswurf der Menſchheit, die ſchwerſten Arbeiten ver⸗

richten, monatelang muſste er dann in den Kupferminen mit den erzgefüllten

Schiebkarren ſich abmühen — ſo giengs drei volle Jahre!

Endlich gieng der

eigentliche Mörder in ſich, legte ein offenes Bekenntnis ab vor dem Richter.

Nun wurde der Märtyrer ſeiner Prieſterpflicht frei, ſeine Rückkehr war ein wahrer

Triumphzug. Von dem Nutzen dieſer ſpannenden Erzählung braucht weiter nichts

geſagt zu werden, möge ſie nur von recht vielen geleſen werden. Bei einer Neu⸗

auflage möchten wir wünſchen, daſs die Rolle der Suſanne, der Bedienerin des

Pfarrers, inſoweit abgeändert wird, daſs ſie nicht als eine ſo abergläubiſche,

läppiſche Perſon erſcheint. Auch muſs bemerkt werden, daſs der gute Pfarrer in

der Auffaſſung der Verpflichtung zur Wahrung des Beichtgeheimniſſes zu rigoros

war. Seite 72 und 73 wird das Bekenntnis in der Beicht genau erzählt. Man

muſs vorausſetzen, daſs nachträglich der Beichtende hievon Mittheilung gemacht hat.

Lappalien von P. Luis Coloma. Autoriſierte Ueberſetzung aus dem

Spaniſchen von Ernſt Berg. 2. Aufl. Verlag der Romanwelt in Berlin. 8.

671 S. Broſch. M. 3.50 ⸗fl. 2.10.
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Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. IV. 1899.kirchlichen Gebote laſſen Die Erzählung, in welche Domanig dieſe Moral 9e
borgen hat, iſt pannend durchaus ittlich rein und dem eſer errliche
Charaktere vor Augen: Ein junger Doctor, gebürtiger Tiroler, omm Iun 2

gleitung ſeine Freundes, NII amerikaniſchen Doctors un einen von Sommer
riſe

ern gern beſuchten Ort Tirols, anfänglich mit der Abſicht, dort NuLr eine
Zeit lang 5 verweilen Die mſtände jedoch veranlaſſen ihn, an dem Tte
auernd ſich anzuſi deln. Die beiden reunde treten un Verkehr mit emer
proteſtantiſchen Gräfin aus Preußen, die dem Tirols großen Gefallen
findet, von den vielen Vorurtheilen threr Glaubensgenoſſen die katholiſche
1 frei iſt, ſich In Aum die Ahrhei bemüht und ſchließlich zUum großen
Verdruſſe ihrer fanati proteſtantiſchen Zofe atholi ird Auch die beiden
Doctoren beleben thren im Laufe der Studien⸗ und erſten Berufsjahre erkalteten
religiöſen Eifer und verdanken dieſe glückliche Wendung der echt katholiſchen Um⸗
gebung ihres Aufenthaltsortes. Der Doctor iſt froh, daſs ſeine Verlobte, eme
erfecte Weltdame, ihn aufgibt, folgt dem Zuge ſeines Herzens und heiratet
eimn  4 durch nhei des Leibes und der Seele ausgezeichnetes Mädchen. Es iſt
alles gut der Erzählung, nur hätten wir gewünſcht, * wäre weggeblieben,
was auf Seite und ber eimn geiſtliches Inſtitut geſagt wird: „IM In
titute man E eͤhen nicht die E Wahl getroffen wurde den Zöglingen
ihr von Haus aus beſchränkter Horizont wenig erweitert, wurden den Herzen
keine rechten Ideale geboten, wohl aber manche Beiſpiele öder Mittelmäßigkeit
und träger, nicht en widerwilliger Pflichterfüllung.“ „Als EL m jene Periode
der Glaubenszwei el trat, wuſste 2* (im Inſtitute) niemanden, dem ſich Nf
ſchließen, dem ein Vertrauen entgegenbringen mochte.“ „Während der
Ferien, die Konrad Unter der einer Baſe, einer betſ

eſterlichen
Natur verbrachte 40

Ein er des Beichtgeheimniſſes Frei nach einer wahren Be
gebenheit erzählt von Joſe pillmann Herder un Freiburg. Aufl.
8⁰. 1896 317 Gebh 1.8  D

Die Wertſchätzung des Bußſacramentes äng großentheils von der
Wahrung des Beichtſiegels ab Je mehr ſich die Ueberzeugung einlebt, daſs die
rieſter lieber die ärgſten Leiden ertragen, als das Bei  iege brechen, deſto
größer ird das Vertrauen zur Ei und zUum Beichtvater einn. An Beiſpielen
heldenmüthigen Martyriums für die Bewahrung des Beichtſiegels * nicht
Vor Jahren E eimn ſolcher Fall in Frankreich viel von ſich reden gemacht:
Ein Pfarrer ird infolge Zuſammenwirkens verhängnisvoller mſtände eines

einer reichen ame erübten Raubmordes geziehen. Aus der Eei weiß E
wer der Mörder iſt; da aber von dieſer Kenntnis keinen Gebrauch machen
kann und der ein ihn ſpri ird ETL zum Tode verurtheilt, dann
„begnadigt“ (I zur lebenslänglichen Deportation nach Neu⸗Caledonien; entſetzliche
Leiden warten dort auf ihn V der glühenden Tropenſonne muſste mit den
übrigen Sträflingen, emem Auswu der Menſchheit, die ſchwerſten Arbeiten ver.
richten, monatelang muſste dann m den Kupferminen mit den erzgefüllten
Schiebkarren ſich abmühen ſo giengs drei volle Jahre! Endlich gieng der
eigentliche Mörder •m ich, egte ein offenes Bekenntnis ab vor dem Richter.
Nun wurde der Märtyrer ſeiner Prieſterpflicht frei, ſeine Rückkehr war ein wahrer
Triumphzug Von demu dieſer ſpannenden Erzählung braucht weiter ni
geſagt werden, möge ſie nur von recht vielen geleſen werden Bei einer Neu
auflage möchten wir wünſchen, daſs die olle der Suſanne, der Bedienerin des
Pfarrers, inſoweit abgeändert wird, daſs ſie nicht als eine abergläubiſche,
äppiſche Perſon erſcheint Auch muſs bemerkt werden, daſs der Pfarrer in
der Auffaſſung der Ver  ichtung zur Wahrung des geheimniſſes rigoros
war. Seite 72 und ird das Bekenntnis in der genau erzählt Man
muſs vorausſetzen, daſs nachträglich der Beichtende hievon Mittheilung gemacht hat

Lappalien von * Coloma. Autoriſierte Ueberſetzung aus dem
Spaniſchen von In Berg Aufl. Verlag der Romanwelt in Berlin 8⁰%.
D Broſ 3.50 2.1  D

Linzer „Theol.  .  prakt. Quartalſchrift“ 1899.
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eber dieſes Werk iſt on ſehr vieles geſchrieben worden die Stimmen

ÜUber ſeinen Wert ſind getheilt: S hat ſehr Nele Lober und manche Tadler.
Gewiſ iſt, daſs das Erſcheinen der Erzählung in Spanien und außerhalb dieſes
Landes großes Ufſehen und in jenen Kreiſen, die ſich betroffen fühlten, Ent⸗
rüſtung ewirkt hat Der erfaſſer hat ſich Vi der Jugend viel in den öheren
Geſellſchaftskreiſen Spaniens bewegt, hat vieles miterlebt 309 ſich von der
Welt Urück, wurde Jeſuit und geißelte von der Kanzel herab die faulen Zu

reiſe als warnenderſtände der ſpaniſchen höheren Geſellſcha Um V weitere
und mahnender V  E. dringen 3u können, verfaſ

3

te ſein Werk „Lappalien.“
Man kann ſie nicht entlich einen Poman nennen ielmehr läſst der Autor
eme ethe von 9ildern uns vorüberziehen, die meiſten enig erquickend.
Gegenſtand derſelben ſind die öheren Kreiſe Spaniens zur Zeit des Königs
Amadeus und Alphonſus XII., die ihre Immoralität mit einem Scheine von
Religioſität Umkleiden Uchten, die Moralvorſchriften der Kirche für wenig
bedeutungsvolle Lappalien hielten. Die auftretenden Perſönlichkeiten ſind zumeiſt
lende Charaktere, Intriguanten, Wollüſtlinge, mitunter bornierte Dummköpfe
manchmal hat man den Eindruck, * ſei doch üſterer Farbe intenſiv
angewendet. Einige Charaktere ſind wieder ungemein edel gezeichnet die ein⸗
geflochtenen Kinderſeenen ſind ergreifend. Der Ausdruck „einſegnen“ V „erſteheilige Communion empfangen“ läſst ebenſo wie der Ausdruck „Confirmation“
den proteſtantiſchen Ueberſetzer erkennen Der Zweck, den ſich der erfaſſer mit
ſeinem umfangreichen geſetzt hat, iſt der: anzukämpfen die Ver.
lotterung der Moral und zeigen, worin die ahre Religioſität beſteht. Obwohldas Schamgefühl eigentlich nicht verletzt wird, möchten wir doch nur gebildetenErwachſenen das chon ehr verbreitete Buch des Coloma mn die Hand geben0 fügen wir bei, daſs die elte 277 angeführte alte andaluſiſche Volksſage
von der Erſchaffung der Urmutter Eva doch gegen die ott ſchuldige Ehrfurchtverſtößt.

Der Wildhof. Erzählung aus dem Walde von Anton ott. BachemV Köln. 89 207 1⁰ FI
Der Beſitzer des Wildhofes Oomm unverſchuldeterweiſe durch die Ränke

eines AL V Noth und Elend Nach einer Reihe harter Prüfungen gelangtdie amilie wieder 3u ihrem Beſitzthum und früheren Glück. Eine einfache,geſunde Koſt, E.  e das Buch bietet die Sitten und ländlichen Verhältniſſe
Unter den Bauern ind gut geſchildert.

Das Geheimnis eines Teſtamentes. Novelle von A. Joachim.
1.2  —Hauptmann in Bonn. 8⁰ 343 Broſe 2.—

mne Predigt m Romanform; m Hintergrunde die ranzöſiſche evo  E
Ution Mehrere romantiſche, ziemlich weitſchweifende Seenen, die ich zwiſcheneinigen ariſtokratiſchen Familien In Deutſchland abſpielen, bilden den nhaltder Erzählung. Die zugrunde liegende Idee iſt gut Nur das Chriſtenthumma glückli VV Staat und amilie! Wenn nur die Tendenz nicht gar hervor
träte! Sonſt wird die Wahrheit des Chriſtenthums gut verfochten, die 205,  deale,welche da aufgeſtellt werden, ind im wirklichen A  A  eben wohl aſt nie finden.

U den troler ergen. Luſtige und leidige Geſchichten von
elmmi Buchhandlung des kath.⸗polit. Preſsvereines V Brixen 8⁰. 288
Broſch

Dreißig Erzählungen rnſten und heiteren Inhaltes welche Leben und
Sitten der Tiroler zUm Gegenſtande aben, zUum Theile genommen aus der
Zeit des Freiheitskampfes Die ehrza der Geſchichten iſt gut einige ſindogar vortrefflich, mitunter ird der Ton des Erzählers etwas der

Moribus paternis. Erzählung aus der modernen Hamburger Geſell⸗

·

·cha Von Ansgar Albin Herder m Freiburg. Bod 1898 285 283
Broſf 2.40 gebunden VV Leinwand

a8 vorliegende erk iſt entſchieden eines der beſten Erzeugniſſe auf dem
Gebiete der belletriſtiſchen Literatur hierin ſind die Recenſenten iemlich einig;* räg ene Eigenſchaften ich, die man von einem guten beſagter
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Viteratur verlangen kann: es unterhält und nützt In einer Beziehung erinnert
die Erzählung die Lappalien vom Jeſuiten Coloma wie dieſes nämlich die
ohl nicht ehr erbaulichen Verhältniſſe der modernen ſpaniſchen Geſellſchaft ſchildert,
ſo führt uns Albing die Zuſtände der modernen deutſchen Geſellſchaft vor Augen
und getreu, ohne Uebertreibung, die Schattenſeiten wie die Lichtſeiten. Der
Schauplatz iſt amburg. Im Vordergrunde der alte Hamburger Bürger⸗
meiſter Prätorius mit ſeinen Angehörigen. Die Familie war eit der Reformation
proteſtantiſch Der Bruder des Bürgermeiſters ehr FJum wahren Glauben Urück
und erzieht ſeine Familie ſtreng nach den Grundſätzen der katholi  en irche,
ird aber dafür von den proteſtantiſchen Anverwandten gehaſst und gemieden.

Der Verfaſſer iſt auf dem theologiſchen Gebiete ſehr bewandert, die
Nur eine Scene „Eine unheimlicheCharakterzeichnung iſt emne muſtergiltige

Nacht“ iſt etwas gar 3u draſtiſch Das Buch hat einen bleibenden Wert
Lueius lavus. Hiſtori cher Roman aus den letzten Tagen Jeruſalems.

Von Joſef Spillmann erder in Freiburg, 1898 80 Bände, 420
und 424 S Preis geb 7.60 4.5 Aufl

Im Gewande einer hiſtoriſchen Erzählung eine errliche Apologie des
Chriſtenthums. Der Verfaſſer ſchildert die Ereigniſſe der Jahre 66—70 Chr.,
die bu Erfüllung der Weisſagung e

ſu Chriſti, und zwar weiß mit
großem Geſchicke in die Berichte des Augenzeugen Flavius O

ſephu die Iim
Evangelium, im der Apoſtelgeſchichte und Legende enthaltenen Prophezeiungen
und Erzählungen einzuflechten. en romantiſchen Theil des erkes ilden die
wechſelnden ale des römiſchen Officiers Lueius lavus und der Familie
des Rabbi Sadok; die Bekehrung desſelben zum Chriſtenthume bildet den Ab'
chlu Die Ni; Geſchichte iſt ſehr pannend, chon das er Capitel nimmt
das volle Intereſſe des Leſers mnm Anſpruch, die Spannung ſteigt bis zum Ein
tritte der Kataſtrophe Im hellſten1 zeig ſich der veredelnde Einfluſs de  8
Chriſtenthums auf das Familienleben und namentlich auf die ellung der Frau
im egenſa zum Ju  den und Heidenthum. Die Sprache iſt edel Kein eſer
wird das Buch aus der Hand egen, ohne in demſelben reichliche Belehrun und
Erbauung, angenehme Unterhaltung gefunden u haben. Wir wünſchen ieſer
vorzüglichen Leiſtung des uns wohlbekannten Verfaſſers die weiteſte Verbreitung.

Das Märchen vom U Roman aus der öſterreichiſchen Geſellſcha
von tha von Goldegg. ＋ In Köln. Bände 8⁰3 3  43 und 282 V

Broſch M 6.— 3.60.
Die hochbegabte Verfaſſerin hat ſich im vorliegenden Roman die Aufgabe

geſte

7. U zeigen, daſs wahres lück hier auf Erden gar ſelten, und anlt ſeltenſten
noch imn jenen Kreiſen zu finden iſt, welche die Welt wegen ihrer bevorzugten
tellung glücklich preist und beneidet Wahres lück findet die für ott geſchaffene
Seele durch treue Pflichterfüllung, durch Selbſtverleugnung. Das die edle
Tendenz der Erzählung, welche auch glänzend durchgeführt iſt Die Heldin der
Geſchichte, Coralie von Ziernberg, von ott u Leiden auserwählt, durch die
ſchwerſten Prüfungen und geläutert, gibt mn der Blüte ihrer Jahre ihre
reine eele In die Hände Le EV. zurück und gelangt ſo zum voll⸗
kommenſten, eil ewigen Glücke erhar und Ditha von Ziernberg, deren ehe  2
liche  8  8 Glück, obwohl alle Bedingungen desſelben vorhanden . durch Selbſt
Ucht und Leidenſchaft erſtört worden war, gelangen durch Vergeben und Ver
geſſen 8 threm früheren Tante Irma, die Vielgeprüfte, N  E. in reuer
Pflichterfüllung und thätiger Nächſtenliebe und Frieden, ſomit auch Glück

wohlthuend heben ſich dieſ

＋ Geſtalten von ihren Gegenſätzen ab, die in
Selbſtſucht verſunken in der Befriedigung ihrer Leidenſchaften das lück ſuchen,
dieſes jedo nicht finden, ſondern vielmehr ſich und andere elend machen Es
ſind ernſte Bilder, die ins die Verfaſſerin vorführt, aber durchaus nicht ermüdend
und abſtoßend. Die Erzählung iſt Iim höchſten Grade feſſelnd, die Sprache durch⸗
aus edel, die Charaktere ſind fein gezeichnet. Für gebildete Kreiſe eine beſonders
empfehlenswerte Lectüre

56*
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Novellen, von Johannes Bapt iel J. Herder  1.80 in Freiburg 1896.

und Aufl 8⁰ 399 Brof 3.—
Das fein ausgeſtattete Buch enthäUt ſieben ——8  Erzählungen für reife Jugendund rwachſene ſie berichten von jungen Leuten, einem Zigeunerknaben, der

nach manch bitterem Geſchicke befreit ird von Johannes Jodokus, der
Mittelloſigkeit ſeine Studien unterbrechen muſs, von einem Grafen aber, dem

das Leben gerettet, inſtand geſetzt wird, den eru eines Doctors der ediein
erreichen. ann vom Muſikannten Florian, dem ſein Bravſein und eifrigesStreben hilft, daſs nach den Tagen bitterer Noth gute Verſorgung, großeFertigkeit m der un es Violinſpieles, m und Ehre gewinnt. Aehnli

beim einme von öln ſein Todfeind iht ihn eines Verbrechens, das dieſerſelbſt begangen, die Unſchuld ſiegt,‚ der ⁰teinmetz ird ein tüchtiger MeiſterAlſo lauter gute, moraliſche Erzählungen.“
e Wilderer — D45

Bilder aus dem Tiroler Ine Dörcherfamilie.
eimweh Von Praxmarer, weiland

Ura mn Kematen. (it dem orträt des Verfaſſers

ohlgemuth in Bozen, 1897.
8⁰. 254 10 1.—

Die Dörcherfamilie iſt infolge ihres Berufes aufs Wandern anwieſen, wahr ſich aber E den frommen gläubigen unn: Stöfl ird Student,bandert nach Amerika aus, gründet dort ſein zeitliches, und mn die Heimatzurückgekehrt, ſein eheliche lück Die zweite uns ein mn
die rlebniſſe ＋ Wilderers, der nicht ruht, bis ihn die Kugeleines gers  —  7. Krüppel macht; jetzt muſs dahinſiechen und findet und
U die Zeit, über ern wildes Vorleben nachzudenken und ſich bekehren.Sein vortrefflicher ohn kommt ihm liebreich 3u Hilfe Das Heimwehpeinigt einen Sohn der Tiroler Berge, den ein reicher Engländer zUum Danke
für Errettung aus Lebensgefahr nach England mitgenommen, derart, daſs
Unter verſchiedenen Abenteuern den Rückweg m die geliebte Heimat zurücklegt.Das Buch gehört m die Volksbibliotheken, ebenſo das folgende:

an, ſeiner Grafen Trutz und urz. une geſchiErzählung von Johann teck Wohlgemuth m Bozen 1897 8. 172 S.
Broſch kr.

Die Fehden wiſchen den raufluſtigen Grafen von Eppan und dem mäch⸗
igen Albrecht von Tirol, dem Fürſtbiſchof von Trient werden erzählt.Ein intereſſantes Zeitgemälde, Lau  Ar auch für das gewöhnliche Volk.

Katholiſch Volksbibliothek. Herausgegeben von Konrad Kümmel.
Köſel in Kempten. 1899

Die Köſelſche Verlagshandlung hat ihre großen Verdienſte IM die katholiſcheErzählungsliteratur: die vom eligen ETmann Kronberg gegründeteund von Konrad Kümmel fortgeführte Kinderbibliothek zählt nied⸗
liche und billige Bändchen Pfennige, gebunden 35 Pfennige, in Partien
bedeutend billiger arunter wahre Perlen; von den Bänden der „KathJugendbibliothek“ wurden von uns on mehrere empfohlen, einige werden im
folgenden beſprochen werden Zu dieſen beiden Sammlungen kam m letzter Zeit
Us demſelben Verlage die „Katholiſche Volksbibliothek.“ Im Programmird verſprochen, es ſoll dieſe Bibliothek opuläre, echt chriſtliche olks⸗
erzählungen bringen. Die önnen wir brauchen, denn Ueberfluſs haben wir

ſolchen Erzählungen gewiſs nicht Mit dem erſten Bande hat ſich auch die
„Volksbibliothek“ gut eingeführt und gewiſs on viele Freunde gewonnen.

an. Der Sch  4 Max 0on Konrad Kümmel. Mit Original⸗Illuſtrationen. 1899 8⁰. 544 O Gebunden un Leinwand M. 3.— 1.80
Eine vorzügliche Volksſchrift, die allen Kreiſen, beſonders aber em Hand⸗werkerſtande empfohlen werden kann In acht Abſchnitten ird uns das Leben.
eines Urchau chriſtlichen Handwerkers und ſeiner Familie vorgeführt. Wir
en den Helden der un den harten Lehrjahren, begleiten ihn als
eſellen, in die Zeit der Meiſterſchaft, in der PET ſich ein Heim und eine Familie⸗
gründet: für alle Lebenslagen findet der Le

ſer einen Spiegel, Aum 3u lernen, wie.
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man nach den Lehren des Glaubens lehen und ſich als treuer Sohn der Kirche
erweiſen kann Die Erzählung iſt recht annen und te ſich angenehm.

Band ater Jeremias. Ein Zeitgemälde aus dem Schwedenkriege. Für
das Volk geſchrieben von Kaſpar Kuhn, Benediktiner un Ottobeuern. Mit

Illuſtrationen im Texte. 119 Pater Jeremias QALr Benediktiner mm Stiſte
Ottobeuern zur Zeit des dreißigjährigen Krieges. Das wurde m dieſer
harten Zeit er bedrängt: Pater Jeremias zeichnete ſich durch Muth und
Entſchloſſenheit aus und AN nicht bloß Unter oftmaliger Lebensgefahr für die
Intereſſen ſeines geiſtlichen Hauſes ein, ſondern verſah au Unter den größteneéfahren und Beſchwerden die Seelſorge mn der von Geiſtlichen ganz entblößten

egend Für reifere Jugend und Erwachſene eine intereſſante Lectüre. Von
Augsburg nach Ama oder des Lebens vechſelvolles te n
Buch für die ſtudierende Jugend und das gebildete olk von Kaſpar Kuhn

Illuſtrationen. Q

ſt wie die obige Erzählun die Neuauflage eines lange im
Buchhandel befindlichen und von uns chon früher empfohlenen Druckwerkes
Es E. die Geſchicke eines Ge

—.

chwiſterpaares dar, das m der Heimat von ver
ſchiedenen Schickſalsſchlägen verfolgt, auswandert nach Südamerika und dort
nach den Tagen der Heimſuchung endlich eine geſicherte Stellung 2 der
Bruder als Miſſionär, nachdem zuerſt Hofmeiſter und Schauſpieler geweſen.Die Erzählung iſt aſt ausſchließlich für Studenten berechnet. Die Citate von
Schiller und Göthe ſind doch gar 3 freigebig aufgewendet. An ruck
ehlern iſt keine Noth

Aus der Ka

liſch Jugendbibliothe von Köſel un Kempten
empfehlen wir die chon früher beſprochenen Erzählungen Das Wiederſehen

ne Erzählung für die Jugend von Ermann one
berg — Der ro  E ahn auf der Aurg Marſtetten. ne ſocial⸗
geſchi Novelle aus dem auernkriege von Guſtav eile, Pfarrer Für
ganz reife ugend und das olk. Die ſr

ö ſiſch Revolution 0on
Johann Hart Dieſe drei Erzählungen hat die Verlagsbuchhandlung In einen
Band elegant in Leinwand) vereinigt. Let 3.— 1.8  — Ferner gehören
hieher Lourdes⸗Roſen. Erzählungen für die reife Jugend und das Volk
Von ̃o E ef Ite Mit einem Titelbilde in Farbenlichtdruck und Ton
druckbilde. ſe 1897. 8⁰ 208 Bro 1.70 1.02 ehb 1.90

1.1 Das Buch enthält eine ausführliche und recht anziehend geſchriebene Ge
ſchichte des Wallfahrtsortes Lourdes und zwar im erſten Theile die Erſcheinung
der Unbefleckten, die Entſtehung des Gnadenortes, im zweiten Theile ird eine
ethe von Wundern erzählt, die auf .  V  ürbitte der ſeligſten Jungfrau ſich dort
3  aH les iſt ſo indli fromm, ſo überwältigend, daſs das Herz jedes
Leſers mit inniger Liebe und feſtem Vertrauen zul Himmelmutter erfüllt werden
uſs In wahres Hausbuch für katholiſche Familien jeden andes,
EeS ſoll in keiner Pfarrbibliothek fehlen Ein en der Unſch und Buße
Für die heranwachſende ugend und das olk erzählt von Joſe Scholtes.
Mit einem Vollbilde mn Farbenlichtdruck und zwei Illuſtrationen Iun Tonlicht
druck. Köſel 1898. 160 Broſch 150 kr., geb 1.70 1.0
In kindlich einfacher Uund erzlich rommer Sprache Ird dem Leſer das reine
und heilige Leben der drei Schutzpatrone der Jugend vorgeführt: des Stanis⸗
laus Koſtka, des Aloyſius von Gonzaga und des hl. ohannes
Berchmans. Die Lectüre dieſes gnz ausgezeichneten Jugendbuches kann ur
anregend auf die eſer einwirken und iſt für Schüler, Studenten und Volk
glei wertvoll. ottes Führer obert und Zwei Erzählungen für
die reifere Jugend und das olE von Redeatis Mit Bildern 1898
80 Bro kr Zwei chlichte Erzählungen, das Walten
der göttlichen orſehung, Gottes Allmacht und Barmherzigkeit zeigen. In der
erſten ird gehandelt von einem dem toſenden Wildbache entriſſenen Findling,
den Gottes Hand zum Prieſterſtand führt; mn der zweiten die Umwandlung eines
Thunichtgut m einen braven Menſchen Für die Jugend paſſend und lehrrei
Ludwig Auerbachers Büchlein für die Jugend. Enthaltend die Legende



854

von Placeidus, das Märchen Marienkind, die Volksſage vom Untersberg, ne
vielen anderen erbaulichen und ergötzlichen Hiſtorien. Aufl Mit einem Vor

von ſef S P t Mit Bildern. Köſel 1898 203 Broſch 1.50
kr Die Vorzüge dieſes Büchleins ind tiefgläubiger Sinn, kindliche Sprache,geſchickte Wahl des Stoffes, erz und In angenehm gemiſcht es wir

alſo bildend, veredelnd, erheiternd. Der Verfaſſer ührt eine üddeutſche Familie
vor und verflicht in deren Geſchichte en auf dem Titelblatte ausführlich an
gebenen nhalt, der auch Aur die Schuljugend empfohlen werden kann. Der
hl Kirchenlehrer Auguſtinus. Ein Büchlein für die reifere Jugend bn
Hugo Wehner Mit Bildern. Köſel 189 80 71 Lei Broſch

Es erſcheint uns als eimn glücklicher Gedanke, die heranwachſende Jugend
mit dem —.  &  eben und Wirken der größten Heiligen unſerer 1.  e beſonders mit
den Kirchenlehrern (kann machen. In ganz gediegener eiſe ird um vor
liegenden ein der große heilige Auguſtinus der Ugend vor Augen geſtellt:ſeine Ugend, ſeine Irrwege, ſeine Bekehrung, ſeine Thätigkeit als rieſter,
Ordensſtifter, Biſchof, als Kirchenlehrer und Vertheidiger des heiligen Glaubens.
Beſonders Studenten eine lehrreiche Lectüre.

Chronik von Wien Kurzgefaſste Geſchichte der Kaiſerſtadt an der
Donau von der älteſten bis in die neueſte Zeit von Ferdinan Zöhrer,
erfaſſer des „Kaiſerbuches“ Kirſch in Wien 1898 8⁰ 366 Broſch 1.50.

bloß für den Wiener, ſondern für jeden Oeſterreicher eine wertvolle
Schrift, die Iu der unſerem vaterländiſchen Volksſchrifiſteller eigenen anſprechen
den eiſe die wichtigſten Ereigniſſe vorführt, welche die Geſchichte der alten
Kaiſerſtadt aufzuweiſen hat, angefangen von der Zeit der heidniſchen Urbewohner
——  — auf unſere Tage Wie alle Schriften Zöhrers iſt auch dieſe von patriotiſcher
und religiöſer Geſinnung durchweht.

Jahresringe. Novellen und Erzählungen von ſef Wichner. Kirſch
VN Wien 8⁰. 332 S Bro 1.5  S

Kurze Erzählungen in der Art, Pie ſie ſich V „Alraunwurzeln“ om
ſelben erfaſſer Uden, nach der Entſtehungszeit ——1898 geordnet, inhalt⸗
lich von verſchiedenem Werte, neben wahren Prachtſtücken manches von minderer
Bedeutung, aber alles religiös und ſittlich tadellos Die Schilderung der ieb
chaft der drei Schuſtertöchter, die Zuſammenkünfte Johannas mit dem —  ——  47
im Walde ſind ſür junge Leute weniger paſſend. Der Verfaſſer, längſt ein Lieb
ling 65 Leſepublieums, 3  eigt hier wie N den anderen Schriften treffliche Be⸗
obachtungsgabe, lebendige Darſtellung, volksthümlichen Ton. Einige Anſpielungen,Meiſter Adebar, dürften dem gewöhnlichen Volke unverſtändlich ſein „Veni
vidi. 161 iſt nicht überſetzt. Ein Fehler der angeführten Kir  chen Verlags⸗
werke iſt der zu hohe Preis

Anno dazumal ne Geſchichte aus der Franzoſenzeit von arl
Landſteiner. Kirſch un Wien 1896 8⁰ 116 1 kr.

Ein junger Mann hat ſich die Kenntnis der franzöſiſchen Sprache
geeignet und konnte ſelbe ehr gut zur Zeit des franzöſiſchen Einfalles 1805 ver:
Werten im Dienſte des Magiſtrates. Als glühender Patriot wird der Spionageverdächtig eingezogen, le. beſteht große Gefahren und gelangt endlich zurRuhe und einer anſtändi en Lebensſtellung. ine nit patriotiſcheV

ſchrift, auch für Ge·«— ES8—ellenvereine gut brauchen.

Paſtoral⸗Fragen und ⸗Tülle
(Ordensmann und Eigenthum.) Folgender Fall

ird zuL öſung vorgelegt: Cornelius, eln ſäculariſierter
Ordensmann 8106 Confitetur V ich noch Iim rden war, wurde
ich eines age das ＋.

O

terbebett eines meiner Beichtkinder gerufen.
tachdem ich ihre Beichte gehört, übergab ſie mir, wie ſie agte,


